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Ich bin kein Wissenschaftler. Aber als schwuler, in der 
Türkei aufgewachsener Mann, wuchs ich selbstverständlich 
mit einem patriarchalischen Männlichkeitsverständnis auf. 
In meinem Vortrag „Haben wir dich auch schon zum Mann 
gemacht – über das Volk der Männer“, habe ich versucht 
die Männlichkeitsbilder, mit denen jeder türkische Junge 
konfrontiert wird, zu beschreiben. Das soll nicht  heißen 
dass jeder türkische Mann ein patriarchalisch geprägter 
Macho ist, aber die traditionalen Bilder von Männlichkeit 
sind fast allen türkischen Jungen geläufig.  

Es beginnt mit der unterschiedlichen Wertschätzung der 
Geschlechter, einem Jungen wird oft größerer Wert beige-
messen, und setzt sich mit der Erwartung großer Tapfer-
keit bei der Beschneidung fort. Kriegs- und Kampfspiele 
begleiten ihn in seiner ganzen Kindheit und verstärken das 
Bild des „tapferen türkischen Kämpfers“. Patriarchalische 
Denkmuster finden sich auch in anderen Gesellschaften, 
eine besondere Bedeutung erfahren diese in der türkischen 
Gesellschaft durch eine starke Verknüpfung mit Ehre und 
Stolz. Diese starke Betonung eines traditionellen Männ-
lichkeitsbildes speist sich aus zwei Quellen: Zum einen 
oft übertriebene Nationalismus der z.B. empfindlich auf 
eine Beleidigung des Türkentums reagiert und diese quasi 
als Angriff auf die eigene Männlichkeit interpretiert. Zum 
anderen wird oft auf eine islamische Legitimation eines 
traditionellen Männerbildes verwiesen. 

Diese Muster finden sie sich sowohl in der Türkei als auch in 
den türkischen Migrantencommunities hier in Deutschland, 
teilweise sind sie hier noch ausgeprägter.            
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